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BTC-Kritiker Erdogan vs. Krypto-
Enthusiast Kilicdaroglu

Die Präsidentschaftswahlen in der Türkei (14. Mai) könnten
eine entscheidende Rolle für die zukünftige Finanzlage des

Landes spielen. Sie könnten sich auch auf die lokale
Kryptowährungsbranche auswirken, da die beiden
Spitzenkandidaten – Recep Erdogan (der derzeitige

politische Führer) und Kemal Kilicdaroglu – völlig
unterschiedliche Ansichten vertreten. Ersterer erklärte
Bitcoin im Jahr 2021 den „Krieg“ und unterstützte die

Bemühungen der Zentralbank, die digitale Lira
einzuführen. Kilicdaroglu steht auf der anderen Seite als
Befürworter von Kryptowährungen und Web3. Eine echte

Chance für eine Veränderung Die bevorstehenden
Präsidentschaftswahlen in der Türkei an diesem

Wochenende scheinen die umstrittensten seit über einem
Jahrzehnt zu sein, &amp;hellip;
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Kryptowährungsbranche auswirken, da die beiden
Spitzenkandidaten – Recep Erdogan (der derzeitige politische
Führer) und Kemal Kilicdaroglu – völlig unterschiedliche
Ansichten vertreten. 

Ersterer erklärte Bitcoin im Jahr 2021 den „Krieg“ und
unterstützte die Bemühungen der Zentralbank, die digitale Lira
einzuführen. Kilicdaroglu steht auf der anderen Seite als
Befürworter von Kryptowährungen und Web3.

Eine echte Chance für eine Veränderung

Die bevorstehenden Präsidentschaftswahlen in der Türkei an
diesem Wochenende scheinen die umstrittensten seit über
einem Jahrzehnt zu sein, wobei Erdogan einem starken Rivalen
gegenübersteht – Kilicdaroglu. 

Der derzeitige Präsident ist seit 2014 im Amt und erntete für
einige seiner politischen Entscheidungen heftige Kritik. Zum
einen führte er das Land auf einen konservativen Weg,
distanzierte es von der westlichen Welt und hielt enge
Beziehungen zu Russland aufrecht (obwohl die Türkei Teil der
NATO ist).

Die erschütternde Wirtschaftslage der transkontinentalen Nation
während seiner Herrschaft könnte ein weiterer Punkt sein, den
die Opposition ausnutzen könnte. Die Inflationsrate in der Türkei
ist eine der höchsten weltweit, während die offizielle Währung –
die türkische Lira (TRY) – kürzlich gegenüber dem US-Dollar auf
ein Rekordtief gefallen ist. 

Kilicdaroglus politische Sichtweise scheint völlig anders zu sein
als die Erdogans. Er versprach, der Türkei Freiheit und
Demokratie zu bringen, und sagte, das sei es, was die Jugend
wolle. 

„Wir wollen freie Medien und völlige Unabhängigkeit der Justiz.
Erdogan denkt nicht so. Er will autoritärer sein. Der Unterschied



zwischen uns und Erdogan ist der Unterschied zwischen Schwarz
und Weiß“, sagte er der BBC. 

Abgesehen davon, dass er die bevorzugte Wahl für die jüngeren
Generationen ist, könnte der 74-jährige Politiker auch solide
Unterstützung von der kurdischen Minderheit gewinnen, da die
Demokratische Partei der Völker (HDP) ihn lieber als Präsidenten
als Erdogan sehen würde. Ungefähr 15 % der türkischen Wähler
sind kurdischer Herkunft.

Laut einer aktuellen Umfrage könnte Kilicdaroglu am 14. Mai
rund 49 % der Stimmen erhalten, während Erdogan 43 %
erreichen könnte. Dennoch benötigt ein Kandidat mehr als 50 %,
um gewählt zu werden, was bedeutet, dass es zu einer
Stichwahl kommen könnte.

Vorwahltrend, PolitPro

Ein weiterer großer Unterschied zwischen Erdogan und seinem
Rivalen ist ihre Haltung zu Kryptowährungen. In den folgenden
Zeilen werden wir beobachten, wie sich die Wahlergebnisse auf
den heimischen Digital-Asset-Sektor auswirken könnten.

Fünf weitere Jahre Krieg gegen BTC

Präsident Recep Erdogan angegeben im September 2021, dass
die Regierung sich im Krieg mit Kryptowährungen befinde und
„absolut nicht die Absicht habe, sie anzunehmen“. 

„Wir werden ihnen keine solche Prämie geben, und wir werden
es auch nicht tun. Denn wir werden mit unserem Geld, das in
dieser Angelegenheit unsere Hauptidentität ist, weiter auf der
Straße bleiben“, fügte er hinzu.

Recep Erdogan, NTV



Die Türkei gehört auch zu den zahlreichen Ländern, die keine
umfassende Aufsicht über den Bereich digitaler
Vermögenswerte eingeführt haben. Das Fehlen von Regeln war
einer der Faktoren, die zum milliardenschweren Skandal um die
Kryptobörse Thodex führten.

Mehreren Quellen zufolge hat der CEO des Unternehmens
Kunden um 2,6 Milliarden US-Dollar betrogen und das Land
verlassen. Zwei Jahre später wurde er in Albanien gefangen
genommen und deportiert zurück in seine Heimat, um vor
Gericht zu stehen. 

Trotz Erdogans feindseliger Haltung gegenüber
Kryptowährungen und des chaotischen Regulierungsumfelds
zeigen die Türken einen zunehmenden Appetit auf digitale
Vermögenswerte (die als Alternative zum abwertenden TRY
angesehen werden). Tatsächlich war das Interesse
groß steigend jedes Mal, wenn die Regierung Anti-Krypto-
Richtlinien einführte.

Es bleibt jedoch zweifelhaft (angesichts seiner kontroversen
Ansichten), dass der derzeitige Präsident seine Position in dieser
Angelegenheit ändern und Krypto seinen Segen geben wird.

Das gegenteilige Szenario

Kilicdaroglus potenzieller Sieg könnte die heimische
Kryptoindustrie erheblich ankurbeln, da der Kandidat
geschworen hat, sie gedeihen zu lassen. Er liebt auch
Web3-Technologien, Sprichwort:

„Sobald wir an die Macht kommen, werden wir das PayPal-
Verbot aufheben und die Web3-Plattformen ausbauen.
Unternehmerische Ökosysteme werden unser Hauptthema
sein Stakeholder. Wir werden das wirtschaftliche,
wissenschaftliche und politische Interregnum in der Türkei
beenden.

https://twitter.com/kilicdarogluk/status/1580647173334523904?lang=bg


Ein Land, in dem unsere Unternehmer und jungen Menschen frei
leben können, ist ganz in der Nähe. Wir werden dies mit den
klügsten Köpfen der Welt und unseres Landes tun.“

Kemal Kilicdaroglu, The Guardian

Darüber hinaus Kilicdaroglu kritisiert die Entscheidung der
Zentralbank, Krypto als Zahlungsmethode innerhalb der
Grenzen der Türkei zu verbieten. 

„Ich habe den ganzen Tag mit verschiedenen Interessengruppen
gesprochen. Blockchain und Krypto sind die einzigen Bereiche,
in denen unsere 1-Milliarde-Dollar-Initiativen (Unicorn) entstehen
werden“, fügte er hinzu.

Man kann davon ausgehen, dass an diesem Wochenende
türkische Krypto-Enthusiasten zu den Wählern von Kilicdaroglu
gehören werden.

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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